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Awurde beschlossen, einen Teil der in den Brutanstalten erbrüteten Felcheneier zu markieren. 

Durch spätere Rückfänge von markierten Felchen soll so der Anteil an besetzten Fischen am 

Gesamtbestand bzw. am Ertrag abgeschätzt sowie die Altersanalyse bei den Felchen verbessert 

werden. Im folgenden Text wird über das geplante Vorgehen informiert. 
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Organisation
 
Die Arbeitsgruppe „Felchenmar-

-
ständigen der IBKF (M. Kugler, N. 

Baer), erarbeitete nach Beauftra-
gung durch die IBKF 2014 mehrere 
Vorschläge für den Ablauf einer Mar-
kierungsmaßnahme. Bei der IBKF 

-
tigten eine Variante ausgewählt, bei 
der in zwei bzw. drei Markierungsak-
tionen im Abstand von jeweils zwei 

Brutanstalten aufgelegten Eier mit 
Alizarinrot markiert werden (Laufzeit 

Durchführung wurde das Büro Aqua-
bios aus der Schweiz betraut, da 
dieses die geforderte Sachkenntnis 
und Erfahrung mit ähnlichen Pro-
jekten vorweisen konnte. Das Büro 

und in den jeweiligen beiden Folge-
jahren (2017 und 2019) eine erste 
Stichprobe an Fischen aus dem See 
analysieren. 

Während zweier Treffen der 

mit einem Vertreter des Büros (P. 
Vonlanthen) wurde das genaue 
Vorgehen beschlossen. Die Fisch-
brutanstalt Nonnenhorn erklärte 
sich dankenswerter Weise bereit, 
Räumlichkeiten, einen Teil der Ge-

rätschaften sowie Wasser und Strom 
für den Versuch bereitzustellen und 
aktiv das Markierungsvorhaben zu 
unterstützen. Für den Aufbau, die 

lien, die Durchführung der Markie-
rung u. Ä. ist der Auftragnehmer 
verantwortlich.

Methodik
 
Durch Baden der Felcheneier im 
Augenpunktstadium für 24 Stunden 

Felchen, die sich bereits im Ei bil-

kann man bei späteren Rückfängen 
von markierten Fischen auch noch 

unter einem Fluoreszenzmikroskop 
erkennen. Der Farbstoff Alizarinrot 
wird aus der Wurzel des Färber-
krapps (Rubia tinctorum), einer 

-
wonnen und noch heute zum Färben 

ist bei sachgemäßer Anwendung 
(Beachtung des pH-Wertes, der 
richtigen Konzentration, etc.) für die 

an welchen sich Alizarinrot zum 
Zeitpunkt der Markierung längerfris-
tig anlagern kann; der menschliche 

Abbildung 1: 

-

rungslösung.
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Verzehr markierter Felchen ist daher 

Die Methode wurde bereits 
2003, als Prof. Eckmann von der 
Universität Konstanz sowie M. 
Kugler und C. Ruhlé vom Amt für 

 
600 L Felchenlaich im Auftrag der 
IBKF in der Brutanstalt Rorschach 
markierten (Eckmann, 2003; Eck-

-
wandt. Damals wurde, genau wie 
bei mehreren anderen vorangegan-
genen Versuchen, festgestellt, dass 
keine Unterschiede im Wachstum 
und Mortalität zwischen markierten 
und unmarkierten Felchen beste-
hen.

 
In der Brutanstalt Nonnenhorn er-

der Markierungsanlage. Diese wur-
de von der Brutanstalt Rorschach, 
Kanton St. Gallen, bereitgestellt 
und besteht aus sechs großen 

je ca. 30-40 L Laich) und mehre-
ren Rundbecken. In dieser Anlage 
wurden die Eier im Februar nach 
der Methodik von Eckmann (2003)  
markiert. Die zu markierenden 
Mengen wurden in Relation zu den 

-
chenlaichmengen, die während der 

-
laich (Verhältnis ungefähr 60:40) 

die Verhältnisse bei der Erbrütung 
abzubilden, variierte in Relation zur 
jeweiligen aufgelegten Eimenge die 
pro Bruthaus markierte Menge (je 

der Gesamtlaichmenge 2016, desto 

markierenden Menge). Die Betreiber 
der Brutanstalten wurden frühzeitig 
über die anzuliefernde Menge und 
das Markierungsdatum informiert.

Nach der Markierung wurden die 
behandelten Eier in den Bruthäu-
sern parallel mit nicht markierten 
Kontrollgruppen weiter erbrütet, um 

Mortalität und Schlupfrate beider 
Gruppen zu vergleichen. Die mar-
kierten Fische wurden nach dem 
Schlupf gleich behandelt, wie die 
übrigen Felchen (Haltung, Besatz).

Weitere Planung
 
Nach dem Besatz bzw. spätestens 
im Herbst 2017 wird eine Stichpro-
be an Felchen aus dem Bodensee 

durch das Büro Aquabios auf eine 
vorhandene Markierung untersucht. 
Anhand des Verhältnisses von mar-
kierten zu nicht markierten Indivi-
duen ist eine erste Abschätzung des 
Anteils der von den Brutanstalten 

wird dann die Markierung wiederholt, 
2019 erfolgt eine weitere Analyse 

Dieses Vorgehen erlaubt einen 
ersten Vergleich zwischen zwei 

eine zusätzliche Markierung für 2020 

Anhand der Markierung ist es 

die Anteile an markierten Fischen 

Abbildung 2: 

während des Laichvorganges zu 
bestimmen. Darüber hinaus kann 
die Altersbestimmung der Felchen 
plausibilisiert und das mittels Schup-
penbestimmungen ermittelte Alter 
besser kalibriert werden. Durch 
den Einbau von sogenannten Zwi-
schenjahren beim Markierungsver-
such, also dem Nicht-Markieren der 

Trennung und Unterscheidung der 
-
-

markiert worden wäre. 

Fazit
 

der besetzten Fische an bestimmten 

den Anteil an besetzten Fischen 
am Fangertrag abzuschätzen. Es 

zukünftige Bewirtschaftung des 
Sees abgeleitet und bestehende 
Verfahren optimiert werden. Au-
ßerdem kann durch die Markierung 
ein wichtiges Werkzeug zum Ma-
nagement der Fischbestände, die 
Altersbestimmung, überprüft und 
weiter verbessert werden.


